
Trotz Erkältungszeit erfreute
sich die 77. Generalversamm-
lung des Bäuerinnenverbands
Nidwalden in Dallenwil so gros-
ser Beliebtheit, dass die Plätze
im Saal des «Schlüssels» nicht
ausreichten. Unisono betonten
dieGästewieLandratspräsiden-
tin Erika Liem Gander und Re-
gierungsrat Joe Christen, wie
gern sie gekommen seien. Liem
Gander bezog das Motto für ihr
Jahr als Landratspräsidentin
«StärkedurchVielfalt»auchauf
die Bäuerinnen. Diese lebten
Vielfalt in ihren Aufgaben in
der Produktion, im bäuerlichen
Haushalt und der Hege und
Pflege von Natur und Tier.

Joe Christen hob hervor, mit
wie viel Herzblut und Unaufge-
regtheit die Bäuerinnen auf
sympathische Art die Fäden im
Hintergrund zögen. Er betonte
die Bedeutung öffentlicher Auf-
tritte für die Landwirtschaft am
Tag der Pausenmilch oder dem
Zentralschweizer Äpfelwähen-
tag und gab einen Ausblick auf
Themen der Landwirtschafts-
direktoren-Konferenz, die eben-
falls am Donnerstag stattgefun-
den hatte. Darin ging es unter
anderem um die PFAS-Chemi-
kalien in der Landwirtschaft
und um die Agrarpolitik 2030.

Weiterbildungen, Ausflüge
und öffentliche Anlässe
Wie vielfältig und abwechs-
lungsreich die Arbeit des Bäu-
rinnenverbandes Nidwalden
übers Jahr ist, zeigte der Rück-
blick der Präsidentin Monika
Lussi-Vogler. Neben einembun-
ten Strauss an Kursen und Aus-
flügen erwähnte sie Anlässe für
die breite Bevölkerung. So hatte
das Event «Vo Buir zu Buir» in
EnnetmoosamOstermontag re-
ges Interesse geweckt. Die drei
Betriebe Filliger, Z'Rotz und
Scheuber hatten ihre Hoftore
geöffnet und einen Blick hinter
die Kulissen gewährt. Wiede-
rum als grosser Erfolg hatte sich
der Zentralschweizer Äpfelwä-
hen-Tag erwiesen: Insgesamt
waren44grosseBlecheverkauft
worden, 10mehr als im Vorjahr.

Im regelmässigenAustausch
steht die Präsidentin mit dem

Vorstand des Bauernverban-
des Nidwalden, dem Landwirt-
schaftsamt und Regierungsrat
Joe Christen. Treffenmit Natio-
nalrätin Regina Durrer-Knobel
und Ständerat Hans Wicki be-
zeichnete Monika Lussi-Vogler
als sehr wertvoll. Auch berichte-
te sie von einer Arbeitsgruppe
unterBeteiligungvonLandtech-
nikverband, Bauern- und Bäue-
rinnenverband und Maschinen-
ringausOb-undNidwalden,die
den Betriebshelferdienst und
den Haushaltsdienst analysiert.

MiteinemMitgliederbestand
von 516 Frauen zählt der Bäue-
rinnenverband Nidwalden zu
den grössten Vereinen im Kan-
ton. Für das vergangene Jahr
konnte Kassierin Claudia Gasser
in ihrer Jahresrechnung einen
Gewinn von rund 5000 Franken
bei einem Ertrag von rund
25'000 Franken ausweisen.

Nach zwölf Jahren Engage-
ment im Vorstand wurden Regi-
na Odermatt-Kretz und nach
acht Jahren Bernadette Gander-
Blättler mit herzlichen Worten
von der Präsidentin verabschie-
det.BeidehattensichimKurswe-
seneingesetzt.ZudemwarOder-

matt-Kretz für die Homepage
zuständig gewesen, Gander-
BlättlerhattedenVerband imFo-
rum Landwirtschaft vertreten.

An ihrer Stelle wurden Sa-
mira Odermatt-Käslin und Irene
von Büren-Imfeld in den Vor-
stand gewählt. Odermatt-Käslin
wohntmit ihremMannRudiund
ihrendrei Kindern inBuochs,wo
die Familie einen Milchwirt-
schaftsbetrieb leitet. Von Büren-
Imfeld stammt ursprünglich aus
Lungern in Obwalden und führt

mit ihremMannReto inWiesen-
berg einen Hof mit Mutterkuh-
haltung. Beide haben drei er-
wachsene Kinder.

Durch Wiederwahl wurden
die Präsidentin sowie die
Vorstandsmitglieder Claudia
Gasser und Fabienne Zimmer-
mann-Odermatt bestätigt. Herz-
lich verabschiedet wurde Präses
Daniel Guillet, der im Sommer
die Pfarrei Beckenried verlassen
hat. An seiner Stelle wurde El-
mar Rotzer willkommen ge-
heissen. Der Diakon und Ge-
meindeleiter der Pfarrei
Ennetbürgen ist bereits Bera-
ter der Bäuerlichen Beratung
und Vermittlung in schwierigen
Situationen.

Der Bäuerinnenverband
Nidwalden unterstützt das La-
bel «Natürlich Nidwalden»mit
einem zinslosen Darlehen von
10'000 Franken. Die Präsiden-
tin des im November gegrün-
deten Vereins zur Vermarktung
einheimischer landwirtschaft-
licher Produkte, Carla Zum-
bühl, bedankte sich für die
Unterstützung und betonte die
Notwendigkeit finanziellerMit-
tel für die Anlaufkosten.

MarionWannemacher

Christian Schäli –
weiter so!
Zu den Regierungsratswahlen
in Obwalden am 8. März

Vor acht Jahren habe ich an
dieser Stelle geschrieben, dass
Christian Schäli der richtige
Mann ist für die Wahl in den
Regierungsrat. Vor vier Jahren
habe ich festgehalten, dass sich
Christian Schäli in seinem Amt
als Regierungsrat bewährt hat.
Beides hat sich bewahrheitet
und so schreibe ich heute nach
seiner 2. Legislatur und im
Hinblick auf die Wahlen am
8. März 2026: weiter so!

Und das sage ich nicht nur,
weil Christian Schäli in der CSP
ist. Vielmehr hatte ich als lang-
jährige Kantonsrätin ausgiebig
Gelegenheit, seinWirken als
Obwaldner Bildungsdirektor
aus der Nähe zu beobachten.
Er ist engagiert, dossierfest, hat
eine klare Haltung, übernimmt
Verantwortung und ist ein
Teamplayer im Regierungsrat.

2024/25 führte Christian
Schäli souverändurchseinLand-
ammannjahr.Beiderheissdisku-
tierten Bildungsgesetzrevision
erlebte ich Christian als Fürspre-
cher für die Chancengleichheit
in der Bildung und der Gesell-
schaft. So lag ihm zumBeispiel
die Einführung einer frühen
Sprachförderung für Kindermit
unzureichendenDeutschkennt-
nissen, eine Art Vorkurs zum
Kindergarten, sehr amHerzen.
DieObwaldner Stimmberechtig-
ten sind ihm gefolgt und haben
denNachtrag zumBildungsge-
setz angenommen.

Christian ist auch ein über-
zeugter Verfechter des dualen
Bildungssystems. Mit Begeiste-
rung begleitet er jeweils junge
Berufsleute an die Euro Skills
oder überreicht Maturanden
und Lehrlingen ihre Abschluss-
zeugnisse. Mit Christian Schäli
wählen wir einen erfahrenen
und gleichzeitig jugendlich ge-
bliebenen Regierungsrat.

Helen Keiser-Fürrer,
CSP-Kantonsrätin, Sarnen

Nidwalden Seit 13 Jahren leitet
ChristophGanderdasHochbau-
amt des Kantons Nidwalden.
Nun hat er entschieden, sich per
Juli 2026 beruflich neu zu orien-
tieren. «Ich trete mit Wehmut
ab, freue mich aber gleichzeitig
auf die neueHerausforderung»,
wird Gander in einer Mitteilung
der Baudirektion zitiert. Er wird
ab August 2026 als Immobilien-
experte für die Raiffeisenbank
Nidwalden tätig sein. Die Lei-
tung des Hochbauamt-Teams
umfasst die Planung, den Bau
und Unterhalt der kantonalen
Liegenschaften, den Lander-
werb sowie die Führung von
Mitarbeitenden.

Baudirektorin Therese Rot-
zer-Mathyer bedauert den Weg-
gang: «Wir lassen Christoph
Gander nur sehr ungern weiter-
ziehen. Er hat seine Arbeit mit
Herzblut und Fachkompetenz
ausgeführt.» Die Stelle für die
Leitung des Hochbauamts wird
demnächstausgeschrieben. (zvg)

Vor ziemlich genau zwei Jah-
ren nahm Daniel Kalbermat-
ten seine Tätigkeit als Ge-
schäftsführer im Allmendpark
Alpnach auf – jetzt ist er wieder
weg. Wie der Stiftungsrat in
einer Mitteilung schreibt, hat
Kalbermatten das Unterneh-
men per 22. Januar verlassen.
Grund dafür seien «unter-
schiedliche Auffassungen über
die strategische Ausrichtung»
des Allmendparks, der Institu-
tion für stationäre Langzeit-
pflege.

Im vergangenen Sommer stand
Kalbermatten im Fokus (wir
berichteten), als er mehrere
Monate bis Ende September
krankgeschrieben war. In ei-
nem Schreiben an die Bewoh-
nenden und Mitarbeitenden
schrieb Kalbermatten damals:
«Eine Erschöpfung hat sich bei
mir aufgebaut, die mein Den-
ken und Handeln zunehmend
beeinträchtigt.»

Als besonders belastend ha-
be der Geschäftsführer die fi-
nanziellen Herausforderungen
empfunden. So sei das Jahr 2024
von bedeutenden Veränderun-

gen und Sparmassnahmen ge-
prägt gewesen und hätte viel
Fingerspitzengefühl erfordert.

Ab dem 1. Februar über-
nimmt Gunther Dercourt aus
Sachseln interimistisch die Ge-
schäftsführung, wie der Stif-
tungsrat mitteilt. Dercourt ver-
füge über langjährige Führungs-
erfahrung im Langzeitbereich,
zuletzt als Co-Geschäftsführer
beim Verein für Sozialpsychiat-
rie Baselland. Der Stiftungsrat
habedenProzess für dieNeube-
setzung der Stelle eingeleitet
und werde zu gegebener Zeit
weiter informieren.

Manuel Kaufmann
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So erfassen Sie
Ihre Anlässe

Für dieRubrik «Demnächst» sind
keine Einsendungen per Mail
mehrmöglich.Bitte rufenSienid-
waldnerzeitung.ch/agenda oder
obwaldnerzeitung.ch/agendaauf,
um Ihre Anlässe online zu erfas-
sen. Für das Hochladen von Ein-
trägen (kostenlos) braucht es
ein Login, das Sie unter Veran-
stalter Login/Registrieren eben-
falls über diese Seite einrichten
können. Geben Sie Ihre Veran-
staltung bis 14 Tage vor dem An-
lass ein.
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Herzlicher Empfang in Dallenwil durch Bernadette Gander-Blättler (links) und PräsidentinMonika Lussi-
Vogler. Bilder: MarionWannemacher (Dallenwil, 22. 1. 2026)

Frisch in den Vorstand gewählt:
Irene von Büren aus Wiesen-
berg (links) und Samira Oder-
matt-Käslin aus Buochs.

Daniel Kalbermatten, der Ge-
schäftsführers des Pflegeheims
Allmendpark in Alpnach. Bild: zvg

Frischer Wind im neuen Jahr
Mit einem Plus und zwei neuen Gesichtern im Vorstand geht
der Bäuerinnenverband Nidwalden in die Zukunft.

Forum

Gander verlässt
Hochbauamt

Allmendpark-Geschäftsführer geht
Daniel Kalbermatten verlässt das Pflegeheim. Vorübergehend übernimmtGuntherDercourt.


